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vergnugt vollzogen wurde,
Ward der

oſt-Bericht der Siebe
Gluckwunſchend mitgetheilet

Von

Einem guten Freunde.
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Druckts, Joh. George Schniebes.
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Wenn dieſelben abgehen und ankommen.

Mit gs Dienſtags Mittewnchs Donnerſtags. Freytags.
bead ds Vo mittass Um n Uhr laufft diee Poſt Um7 Morgen;v fruh geht Des Mittags unm Uhr, Um KUhr lngt Pſf

6 anedet Seigerzehne ſchligt/ it hier nSchenckenhauſen ein; oft nach Jannnnerſtadt. umt Poſt von Narrſtadt on Frehlichshauſen an,
ein junger Menſch der Briefe mag der Packt ſo groß, als Das iſt die ſchonſte Poſt vor einer
weiter tragtt mer moglich, ſeyn, ſo kolut Da klagt man, was man ſchoDie blulben un dir Stadk; in ot- doch mit fort. ither gelltten hat, als der ge le Vrtrfe ſind hier litht, derjn Courtiſan. Die Uebſte melde

iebte Schatz den Abſe. hied hat ge zalt aber ſchwer. Es wird ein hnmn, ſie wolte ſich beqvehmen, und

du Aann Das iſt der ſtarckſte Wagen, deße nommen, und bittet, daß er docl rurig Hertz mit Zittern und mit ihn als ihren Schatz in Schooß

geweſen. Man pfleget.auch dar
wegen kan er auch die groſten bald mochte wieder ko. nmen. Zagen zu einer Gegen Gunſt be und Arme nehmen.

vey demuthiglich zu flehn, wo- Frachten tragen. Zu allen ſchickt weglich angetragen.
ſerne ja etwan ·ein Fehler ſey ge er ſich, er iſt mit Fleiß gemacht, Jſchehn, daß man denielbigen zum denn alles, was es ſey, wird fug- u Um.. Uhr trifft die Poſt da
beſten deuten iolle, und uns die lich fortgebracht. Ein Hundgen, J bſten wider ein;
Gegengunſt noch ferner ſchencken ein Boucquet, ein Band und Per

wolle.
len-Schnuren, ein Silbern 5 So bald der Liebſte nun wird ab—Eaffee-Zeug, Schuh, Strumpffe, geſtiegen ſeyn, ſo geht Er in dasl— Spitzen, Uhren, und was der— Hautz mit Lachen und mit Springleichen miehr; doch mercke man Ggen,um ſeinen Liebes Zweck den

Ein Viertel-Stunbgen drauf ngaghrnnnengn cgt Von Korbburgumz luh  Etern voriubringen.
kommt wieder Antwort an. weiſſes Serviett muß man dar

eine Poſt allhie: 5

uber deckerr, und das Preſent da Die ſchreibt dem Voriaen Herr Des Abends gegen s. er—
Die ruhmt die Hofflichkeit di mit fein ſauberlich verſtecken. gebt euch keine Muh.man ihr angethan; Erzehlet wi wachſe nicht vor euch, ich bind cheint ſie noch einmahl,

ſie ſcch annoch von geſtern labeereh dergeuſirtrenger nin un ühr Nath/ Niinns rſnctnnrnn Dngntergen
geſcholten habe. mmt von Vergnugens ie Leute treiben hier die Korbe ſchloſſen ſey. Da kaufft er Tucheim ein gantzes Vaßgen vo  macherey; damit ein Magdge undeide, Balleten,trap d'argent

erliebter Honigſeim nun nicht allzu murriſch ſey, ſ zu einem HochzeitKleide.
Um i10. Uhr in der Nacht, geh pflegt ſie einen Korb von ihre

Des Abends ·im 8. Uhr kont fft ein Extra- Puſt, und zwa  Das helle rinaraucket eignen Handen dem der ihr Her
d Hechelſtadt ein fluch ach Munckelnthal, ſeuer dechaſtteden.

von er Lied darbey, das hieß:

tiger Courrier. Wenn dr zDa ſchencket Barthel Moſt, de
zu hoch vernſißt und uber allede Du ſchreibt die neue Braut, mein

Die Briefe, die er hat, ſind mei Wirth treibt gerne Spaß, drum Euns aolduekon
ê νονmocquant geſchrieben „man frag auchzu vielen mahlen die Herre in ſich verlievet iſt, und glaubt, ſi Engel komm zu mir. Die Hochwie man die Zeit ſich geſtern ha  Vaßagiers daſelbſt zuſannme Und leb ich ionder dich, muß ihn ſelbſt. zur Zitte nochb  geit Gůſte ·ſind. ſchon alle  gegen

Gieb dich zufrieden, ſitzen, denſelben ſendet ſie e wartig, die Tafel iſt gedeckt, und
vertrieben  Bey manchen iſte dahlen. Du bleibſt mein ander Jch Stuckgen feine Spitzen. auch das Bette fertig.

blß d'V. erey bey vi J Die Zeit wird fugen

o nur ie err el—len aber auch die Eyferſutht dar Daß mein Vergnugen

bey. 9ach uberſtandner Pein
Wird deſto ſchoner ſeyn.

2.2 4 L 227 2 2.0uees aſi iniſſ inheſſon
ê  e— neerUm 9. Uhr gleich darauf ka Mein Engel, meine Luſt, Tee

man ſchon wieder ſchreiben  ÊÚÚ Dich nicht vergeſſen. Dund eben dieſer Poſt ein Brief Du ſchwebſt in meine Bru ugtgen einverleiben Bleib nur beſtandig, tnUnd unabwendig 1

War es zur erſt tnur Schertz, Mein letzter Tropffen Bl
folgt auch Schertzen drauff, v Bleibt Dir, mein Engel, gu

aber dieſes nicht, ſo ſetzt maStacheln auf. Denn wie d 2 *4 7.
l

Ton zu erſt in einen Wald gefa Geht, geht ihr Winde,
len, io muß er wiederum auch Und bringet oſen Kuß

zurucke prallen. D ſcho Kid Eem nennne,Das um mich ſrauren mu 2*
Kußt Jhre Wingen,

J

Sagt mein Joriangen,
Brinat Jhr die Nachricht b
Jch lücb und ſterbe tre

an einen Orth verſenden, derſelbe laſſe nicht die Stunden aus den Handen; Man nimmt die Briefe wohl von einem jeden a
 biß nechſte Poſt gethan. Das Abgehn iſt gewiß, doch das Anherokommen, wird vor gemeiniglich, nicht immer angenom



Ge— ſt
Vrerliebtes Paar,

ein gantz geringes Blatt

Das der, Jhr kennt ihn wohl, an Euch geſchrieben hat.
Erſt gratulir ich Euch zu Euren Liebes-Feſte,
Drauff kommt mein Reverentz an alle Hochzeit-Gaſte.
Das Hertze pochet mir, daß ich nicht ben Euch bin,
Jedennoch komm ich doch zu Euch im Geiſte hin.

Ich ſehe Werthes Zwey, im Geiſte das Vergnugen,
Wie Jhr zuſammen werdt im EheBette liegen;
Und weil mich mein Beruff dem Leibe nach enthalt,
So hab ich das Pappier an meine Statt geſtellt.
Das wunſchet: xebt begluckt im Seegen und Gedeyen,
Und laßt uns auch die Poſt, die Samſtags kommt, erfreuen.
Jch aber warte noch, biß mich die Reihe trifft,
Und biß Cupido mich mit dem verliebten Gifft

Und ſeiner Gauckeley wird unverſehens affen,
Doch aber auch zugleich ein feines Magdgen treffen.
Wer weiß, wo Haaſe laufft. Jch werde nicht allein
Umſonſt und nur vor mich ſo groß gewachſen ſeyn.
Ich habe das zum Troſt in meine Bruſt geſchrieben:
Es iſt ja keiner nicht iemahlen ubrig blieben!
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